
DOXYCARE 40 mg / 200 mg ad us. vet. 
Teilbare Tabletten für Hunde und Katzen
Doxycyclin

			   Packungsbeilage

Information für Tierhaltende
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe
www.tierarzneimittel.ch 

1.	 Name und Anschrift der Zulassungsinhaberin und, wenn unter-
schiedlich, der Herstellerin, die für die Chargenfreigabe verant-
wortlich ist
Zulassungsinhaberin: 
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern

Für die Chargenfreigabe verantwortliche Herstellerin:
Lelypharma B.V., Zuiveringsweg 42, 8243 PZ, Lelystad, Niederlande

2.	 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Doxycare 40 mg / 200 mg ad us. vet., teilbare Tabletten für Hunde 
und Katzen
Doxycyclin

3.	 Wirkstoffe und sonstige Bestandteile
Eine Tablette enthält:
Wirkstoff: 
Doxycyclin		  40 mg	 200 mg
als Doxycyclinhyclat	 47.88 mg	 239.40 mg
Gelbliche, runde und konvexe Tabletten mit kreuzförmiger Bruchrille 
auf einer Seite.
Die Tabletten können in 2 oder 4 gleiche Teile geteilt werden.

4.	 Anwendungsgebiete
Antibiotikum für Hunde und Katzen
Behandlung bakterieller Infektionen des Atmungsapparates ein-
schliesslich Nasenschleimhautentzündung, Mandelentzündung und 
Lungenentzündung bei Hunden und Katzen verursacht durch Doxy-
cyclin empfindliche Bordetella bronchiseptica und Pasteurella-Spezies
Behandlung der durch Zecken übertragenen Ehrlichia canis-Infektion 
bei Hunden

5.	 Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem 
Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile des Arzneimittels.
Nicht anwenden bei Tieren mit Nieren- oder Leberversagen.
Nicht anwenden bei Tieren mit Schluckstörungen oder Erkrankun-
gen, die mit Erbrechen einhergehen.
Nicht anwenden bei Tieren mit bekannten Hautveränderungen durch 
Sonneneinstrahlung. 

6.	 Nebenwirkungen
Nebenwirkungen des Verdauungsapparates wie Erbrechen, Übelkeit, 
Speicheln, Durchfall und Speiseröhrenentzündung wurden als sehr 
seltene Nebenwirkungen nach der Behandlung mit Doxycyclin ge-
meldet.
Überempfindlichkeitsreaktionen, Hautveränderungen durch Licht-
empfindlichkeit und starke Hautveränderungen können nach inten-
siver Tageslichteinwirkung auftreten.
Der Gebrauch eines Wirkstoffes aus der Klasse der Tetracycline (wie 
in Doxycare enthalten) während der Zahnentwicklung kann zu Zahn-
verfärbungen führen. 
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgender-
massen definiert:
-	 Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Neben-

wirkungen)
-	 Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
-	 Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 behandel-

ten Tieren)
-	 Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 behandelten 

Tieren)
-	 Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten Tieren, ein-

schliesslich Einzelfallberichte).
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Pa-
ckungsbeilage aufgeführt sind, beim behandelten Tier feststellen, 
oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, 
teilen Sie dies bitte Ihrem Tierarzt mit.

7.	 Zieltierarten
Hund und Katze

8.	 Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
Zum Eingeben
Die Dosierung beträgt 10 mg Doxycyclin pro Kilogramm Körperge-
wicht und Tag. D.h. zum Beispiel 1 Tablette Doxycare 40 mg pro 4 kg 
KGW pro Tag oder 1 Tablette Doxycare 200 mg pro 20 kg KGW pro Tag.

Es wird erwartet, dass die meisten Routinefälle nach 5 bis 7 Tagen 
Therapie auf die Behandlung ansprechen. Bei akuten Infektionen ist 
die Therapie noch für 2 bis 3 Tage nach der klinischen Heilung fort-
zusetzen. In chronischen oder schwer behandelbaren Fällen kann 
eine längere Therapiedauer von bis zu 14 Tagen erforderlich sein.

Für die Behandlung von Infektionen durch Ehrlichia canis beträgt die 
Dosierung 10 mg Doxycyclin/kg Körpergewicht/Tag für 28 Tage. 

Die Tabletten sind zusammen mit Futter zu verabreichen (siehe Ab-
schnitt 12).

9.	 Hinweise für die richtige Anwendung
Die Tabletten sind zusammen mit Futter zu verabreichen um Erbre-
chen zu vermeiden.
Zur Gewährleistung der richtigen Dosierung ist das Körpergewicht 
so genau wie möglich zu bestimmen um eine Unter- oder Überdo-
sierung zu vermeiden.
Tabletten können in 2 oder 4 gleiche Teile geteilt werden. Legen Sie 
die Tablette auf eine ebene Fläche, sodass die Seite mit der Bruch-
rille nach oben und die konvexe (abgerundete) Seite zur Fläche zeigt. 
Die Dosis kann auf zwei tägliche Verabreichungen aufgeteilt werden.
Tablette halbieren: Drücken Sie mit Daumen oder Fingern beide Sei-
ten der Tablette nach unten.
Tablette vierteln: Drücken Sie mit Daumen oder Finger die Mitte der 
Tablette nach unten.

10.		 Wartezeiten
Nicht zutreffend

11.		 Besondere Lagerungshinweise
Nicht verwendete Tablettenstücke müssen in den Blister zurückge-
geben und innerhalb von 3 Tagen verwendet werden.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedin-
gungen erforderlich.
Tierarzneimittel nach dem auf dem Karton und Blister mit «EXP.» an-
gegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden.

12.		 Besondere Warnhinweise
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Ehrlichiose (Infektion mit Ehrlichia canis) beim Hund: Die Behand-
lung ist so bald wie möglich nach Auftreten der ersten Anzeichen 
(Symptome) zu beginnen. Die vollständige Beseitigung des Erregers 
wird nicht immer erreicht, aber eine verlängerte Behandlung über 
28 Tage führt zum Verschwinden der Symptome und einer Vermin-
derung der Bakterienzahl. Bei schwerer und chronischer Infektionen 
mit Ehrlichia canis kann eine längere Behandlungsdauer, basierend 
auf einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den verantwortlichen 
Tierarzt, erforderlich sein. Alle behandelten Patienten sollten auch 
nach dem Verschwinden der Symptome regelmässig tierärztlich 
überwacht werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Da die Tabletten aromatisiert sind, besteht die Gefahr, dass Hunde 
und Katzen die Tabletten gezielt aufsuchen und übermässig aufneh-
men. Aus diesem Grund ist das Präparat für Tiere unerreichbar auf-
zubewahren.
Der Einsatz des Tierarzneimittels sollte sich auf der Identifizierung 
und Empfindlichkeitsprüfung der Zielerreger basieren. Sollte dies 
nicht möglich sein, sollte sich die Therapie auf der epidemiologi-
schen Information und Kenntnis der Empfindlichkeit des Zielerre-
gers auf lokaler/regionaler Ebene basieren. Eine von den Angaben in 
der Fachinformation abweichende Anwendung des Tierarzneimittels 
kann die Häufigkeit von Doxycyclin resistenten Bakterien erhöhen 
und die Wirksamkeit einer Behandlung mit anderen Wirkstoffen aus 
derselben Klasse (Tetracyclinen) vermindern. Die Anwendung des 
Tierarzneimittels sollte unter Berücksichtigung offizieller, nationaler 
und regionaler Richtlinien für den Einsatz von Antibiotika erfolgen. 
Damit die Wahrscheinlichkeit für Erbrechen und das Auftreten einer 
Speiseröhrenreizung gesenkt wird, sollen die Tabletten zusammen 
mit Futter verabreicht werden.
Das Tierarzneimittel ist bei Jungtieren mit Vorsicht einzusetzen, da 
Tetracycline als Antibiotikaklasse bleibende Verfärbungen der Zähne 
verursachen können, wenn sie während der Zahnentwicklung verab-
reicht werden. Es wird angenommen, dass Doxycyclin weniger Zahn-
verfärbungen verursacht als andere Tetracycline.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender:
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Tetracycli-
nen müssen den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Nach Gebrauch sind die Hände zu waschen.
Falls Sie nach Kontakt mit dem Tierarzneimittel Symptome wie Haut-
ausschlag entwickeln, suchen Sie sofort einen Arzt auf und zeigen 
Sie diesem die Packungsbeilage.
Das Tierarzneimittel kann nach versehentlicher Einnahme, insbe-
sondere bei Kindern, Störungen des Magen-Darmtraktes verursa-
chen. Um eine versehentliche Einnahme zu vermeiden, sind nicht 
verwendete Tablettenportionen in die offene Blisterkammer zurück-
zugeben und wieder in der Verpackung aufzubewahren. Bei verse-
hentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und 
die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
Trächtigkeit und Laktation:
Da keine Informationen zu den Zieltierarten verfügbar sind, wird die 
Anwendung des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit nicht 
empfohlen. Nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch den behandelnden Tierarzt anwenden.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechsel-
wirkungen:
Das Tierarzneimittel darf nicht gleichzeitig mit gewissen anderen 
Antibiotika angewendet werden.
Verschiedene gleichzeitig verabreichte Arzneimittel können zu ver-
änderten Eigenschaften von dem im Tierarzneimittel enthaltenen 
Wirkstoff führen. Fragen Sie hierzu ihren Tierarzt.
Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel):
Bei Hunden kann es nach dem Fünffachen der empfohlenen Dosie-
rung zu Erbrechen kommen. Es wurden diverse erhöhte Werte im 
Zusammenhang mit der Leberfunktion bei fünffach überdosierten 
Hunden berichtet.

13.		 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung von 
nicht verwendetem Arzneimittel oder von Abfallmaterialien, so-
fern erforderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushalts-
abfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötig-
te Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese Massnahmen dienen dem 
Umweltschutz.

14.		 Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
26.11.2021
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden Sie unter
www.swissmedic.ch und www.tierarzneimittel.ch.

15.		 Weitere Angaben
Faltschachteln mit 5 oder 10 Blistern zu jeweils 10 Tabletten
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr 
gebracht.

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung
Swissmedic 68’137

Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht 
werden, setzen Sie sich bitte mit der im 1. Abschnitt genannten Zu-
lassungsinhaberin in Verbindung.

DOXYCARE 40 mg / 200 mg ad us. vet. 
Comprimés sécables pour chiens et chats
Doxycycline

			   Notice d’emballage

Information destinée aux détenteurs d'animaux
Information professionnelle destinée au personnel médical, voir 
www.tierarzneimittel.ch

1.	 Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de mise sur le 
marché et du titulaire de l’autorisation de fabrication responsable 
de la libération des lots, si différent
Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché :
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne

Fabricant responsable de la libération des lots :
Lelypharma B.V., Zuiveringsweg 42, 8243 PZ, Lelystad, Pays-Bas

2.	 Dénomination du médicament vétérinaire
Doxycare 40 mg / 200 mg ad us. vet., comprimés sécables pour 
chiens et chats
Doxycycline

3.	 Substances actives et autres composants
Un comprimé contient : 
Substance active :
Doxycycline		 40 mg	 200 mg
Sous forme d’hyclate de doxycycline	 47.88 mg	 239.40 mg
Comprimés jaunâtres, ronds et convexes avec un sillon de sécabilité 
en forme de croix sur une face
Les comprimés peuvent être divisés en 2 ou 4 parties égales.

4.	 Indications
Antibiotique pour chiens et chats
Traitement des infections bactériennes des voies respiratoires no-
tamment rhinite, amygdalite et pneumonie chez le chien et le chat, 
causées par Bordetella bronchiseptica et Pasteurella-spp. sensibles à 
la doxycycline
Traitement de l’infection à Ehrlichia canis transmise par les tiques 
chez les chiens

5.	 Contre-indications
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité connue à la substance ac-
tive ou à l’un des excipients.
Ne pas utiliser chez des animaux atteints d’insuffisance rénale ou 
hépatique.
Ne pas utiliser en cas de problèmes de déglutition ou de pathologies 
accompagnées de vomissements.
Ne pas utiliser chez des animaux présentant des lésions cutanées 
connues dues au rayonnement solaire. 

6.	 Effets indésirables
Des effets secondaires sur l’appareil digestif tels que vomissements, 
nausées, salivation, diarrhée et œsophagite ont été rapportés de ma-
nière très rare après un traitement par la doxycycline.
Des réactions d’hypersensibilité, des altérations cutanées par 
une sensibilité à la lumière et d’importantes altérations cutanées 
peuvent se présenter après une exposition intense à la lumière du 
jour.
L’utilisation d’un agent actif de la classe des tétracyclines (tel que 
présent dans Doxycare) pendant le développement des dents peut 
entrainer une coloration de la dentition. 

La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
- 	très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal sur 10 ani-

maux traités)
- 	fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
- 	peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1000 animaux traités)
- 	rare (entre 1 et 10 animaux sur 10 000 animaux traités)
- 	très rare (moins d’un animal sur 10 000 animaux traités, y compris 

les cas isolés)
Si vous constatez des effets secondaires, même ceux ne figurant pas 
sur cette notice ou si vous pensez que le médicament n’a pas été 
efficace, veuillez en informer votre vétérinaire.

7.	 Espèces cibles
Chien et chat

8.	 Posologie pour chaque espèce, voies et mode d’administration
Pour administration orale
La posologie est de 10 mg de doxycycline par kilogramme de poids 
corporel par jour. Par exemple, 1 comprimé de Doxycare 40 mg pour 
4 kg PC ou 1 comprimé de Doxycare 200 mg pour 20 kg PC par jour.

Dans la majorité des cas, une réponse est obtenue après 5 à 7 jours 
de traitement. Le traitement doit se poursuivre pendant 2 à 3 jours 
au-delà de la guérison clinique pour les infections aiguës. Dans les 
cas chroniques ou réfractaires, un traitement plus long, soit jusqu’à 
14 jours, peut s’avérer nécessaire.

Pour le traitement d’infections causées par Ehrlichia canis, la dose 
est de 10 mg de doxycycline/kg de poids corporel pendant 28 jours. 

Les comprimés doivent être administrés avec des aliments (voir ru-
brique 12).

9.	 Conseils pour une administration correcte
Les comprimés sont administrés avec la nourriture pour éviter les 
vomissements.
Afin d’assurer une posologie correcte, il convient de déterminer 
le poids corporel aussi précisément que possible pour éviter tout 
sous-dosage.
Les comprimés peuvent être divisés en 2 ou 4 parties égales pour 
assurer un dosage précis. Placer le comprimé sur une surface plane, 
face sécable tournée vers le haut et face convexe (arrondi) tournée 
vers le bas.
Moitiés : appuyer avec les pouces ou les doigts sur les deux côtés 
du comprimé.
Quarts : appuyer avec le pouce ou le doigt au milieu du comprimé.

10.		 Temps d’attente
Sans objet

11.		 Conditions particulières de conservation
Toute fraction de comprimé non utilisée doit être replacée dans la 
plaquette et utilisée dans les 3 jours qui suivent.
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.
Pas de précautions particulières de conservation.
Ce médicament vétérinaire ne doit pas être utilisé au-delà de la date 
de péremption figurant après la mention «EXP.» sur le contenant.
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12.		 Mises en garde particulières
Précautions particulières pour chaque espèce cible :
Ehrlichiose (Infection par Ehrlichia canis) canine : le traitement doit 
être instauré dès l’apparition des premiers signes cliniques. 
Une éradication complète de l’agent pathogène n’est pas toujours 
obtenue, mais la prolongation du traitement sur 28 jours conduit à 
une résolution des signes cliniques et à une réduction de la charge 
bactérienne. Une durée de traitement plus longue, selon une éva-
luation du rapport bénéfice/risque par le vétérinaire responsable, 
peut être requise pour une ehrlichiose sévère et chronique. Tous les 
animaux traités doivent être surveillés régulièrement, même après 
la guérison clinique.
Précautions particulières d’utilisation chez l’animal :
Les comprimés étant aromatisés, il y a un risque que les chiens et 
les chats cherchent les comprimés de manière ciblée et en ingèrent 
une quantité excessive. Pour cette raison, le médicament vétérinaire 
doit être conservé hors de portée des animaux.
L’utilisation du médicament vétérinaire doit être basée sur l’identi-
fication et l’évaluation de la sensibilité du pathogène ciblé. Si ceci 
est impossible, le traitement doit se baser sur des informations épi-
démiologiques et de sensibilité de l’agent pathogène ciblé au plan 
local/régional.
Une utilisation s’écartant des données présentées dans l’information 
destinée aux professionnels du médicament vétérinaire peut ampli-
fier la fréquence de bactéries résistantes à la doxycycline et réduire 
l’efficacité d’un traitement avec d’autres agents actifs de la même 
classe (tétracyclines). L’utilisation du médicament vétérinaire doit 
suivre les directives officielles, nationales et régionales relatives à 
l’utilisation d’antibiotiques. Pour diminuer la probabilité des vomis-
sements et la survenue d’une œsophagite, les comprimés doivent 
être administrés avec la nourriture.
Le produit doit être administré avec précaution aux jeunes animaux 
car les tétracyclines sont susceptibles de provoquer une altération 
permanente de la couleur des dents, lorsqu’elles sont administrées 
pendant le développement des dents. Toutefois, il est supposé que 
la doxycycline est moins susceptible que les autres tétracyclines de 
provoquer cette altération.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre 
le médicament aux animaux :
Les personnes présentant une hypersensibilité connue aux tétracy-
clines doivent éviter le contact avec le médicament vétérinaire.
Se laver les mains après utilisation.
Si des symptômes, tels qu’une éruption cutanée, surviennent après 
l’exposition, consulter immédiatement un médecin et lui montrer la 
notice.
La doxycycline peut provoquer des troubles gastro-intestinaux après 
une ingestion accidentelle, en particulier chez les enfants. Afin d’évi-
ter toute ingestion accidentelle, remettre les parties de comprimés 
inutilisées dans l’alvéole ouverte de la plaquette thermoformée et 
remettre cette dernière dans la boîte. En cas d’ingestion accidentelle, 
demander immédiatement conseil à un médecin et montrer la notice 
ou l’étiquette.

Gestation et lactation :
Aucune information n’étant disponible pour les espèces cibles, l’uti-
lisation du médicament vétérinaire n’est pas recommandée pendant 
la gestation. Utiliser uniquement après une évaluation des bénéfices 
et des risques par le vétérinaire traitant. 
Interactions médicamenteuses ou autres formes d’interactions :
Le médicament vétérinaire ne doit pas être utilisé en même temps 
que certains autres antibiotiques.
Différents médicaments peuvent provoquer des modifications des 
propriétés du principe actif contenu dans cette préparation. Deman-
dez conseil à votre vétérinaire.
Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes) :
Chez le chien, des vomissements peuvent survenir en cas de prise 
cinq fois supérieure à la dose recommandée. Des augmentations 
des paramètres de la fonction hépatique ont été rapportées chez des 
chiens après administration de 5 fois la dose recommandée.

13.		 Précautions particulières pour l’élimination des médicaments 
vétérinaires non utilisés ou des déchets dérivés de ces médica-
ments, le cas échéant
Ne pas jeter les médicaments dans les égouts ou dans les ordures 
ménagères.
Demandez à votre vétérinaire ou pharmacien pour savoir comment 
vous débarrasser des médicaments dont vous n’avez plus besoin. 
Ces mesures contribuent à préserver l’environnement.

14.		 Date de la dernière notice approuvée
26.11.2021
Vous trouverez de plus amples informations sur ce médicament aux 
adresses www.swissmedic.ch et www.tierarzneimittel.ch.

15.		 Informations supplémentaires
Cartons avec 5 ou 10 plaquettes de 10 comprimés chacune
Toutes les présentations peuvent ne pas être commercialisées.

Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vétérinaire
Swissmedic 68’137

Pour toute information complémentaire concernant ce médicament 
vétérinaire, veuillez prendre contact avec le représentant local du 
titulaire de l’autorisation de mise sur le marché.

DOXYCARE 40 mg / 200 mg ad us. vet. 
Compresse divisibili per cani e gatti
Doxiciclina

			   Foglietto illustrativo

Informazione per i detentori di animali
Informazione professionale per il personale medico vedi
www.tierarzneimittel.ch

1.	 Nome e indirizzo del titolare dell’omologazione e, se diverso, 
del fabbricante responsabile del rilascio dei lotti
Titolare dell’omologazione:
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berna

Fabbricante responsabile del rilascio dei lotti:
Lelypharma B.V., Zuiveringsweg 42, 8243 PZ, Lelystad, Paesi Bassi

2.	 Denominazione del medicamento veterinario
Doxycare 40 mg / 200 mg ad us. vet., compresse divisibili per cani 
e gatti
Doxiciclina

3.	 Principi attivi ed altri ingredienti
Ogni compressa contiene:
Principio attivo:
Doxiciclina		  40 mg	 200 mg
sotto forma di doxiciclina iclato	 47.88 mg	 239.40 mg
Compresse giallastre, rotonde e convesse con linea di divisione a 
croce su un lato
Le compresse possono essere divise in 2 o 4 parti uguali.

4.	 Indicazioni
Antibiotico per cani e gatti
Trattamento delle infezioni batteriche dell’apparato respiratorio tra 
cui rinite, tonsillite e polmonite, in cani e gatti causate dalle specie 
patogene Bordetella bronchiseptica e Pasteurella sensibili alla doxi-
ciclina
Trattamento dell’infezione da Ehrlichia canis, trasmessa dalle zecche 
nei cani

5.	 Controindicazioni
Non usare in casi di nota ipersensibilità al principio attivo o altro ec-
cipiente.
Non usare in animali con insufficienza renale o epatica.
Non usare in animali con disfagia o malattie associate a vomito.
Non utilizzare in animali con lesioni cutanee note dovute alle radia-
zioni solari. 

6.	 Effetti collaterali
Effetti collaterali digestivi come vomito, nausea, salivazione, diarrea 
ed esofagite sono stati riportati come effetti collaterali molto rari 
dopo il trattamento con doxiciclina.
In seguito a un’intensa esposizione alla luce diurna possono verifi-
carsi reazioni di ipersensibilità, alterazioni cutanee dovute a fotosen-
sibilità e alterazioni gravi della pelle.
L’impiego di un principio attivo della classe delle tetracicline (come 
quello contenuto in Doxycare) durante lo sviluppo dei denti può de-
terminare un’alterazione del colore dei denti.
La frequenza degli effetti collaterali è definita usando le seguenti 
convenzioni:
- molto comune (più di 1 su 10 animali trattati mostra effetti collate-

rali durante il trattamento)
- comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 100 animali trattati)
- non comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 1000 animali trat-

tati)
- raro (più di 1 ma meno di 10 animali su 10 000 animali trattati)
- molto raro (meno di 1 animale su 10 000 animali trattati, incluse le 

segnalazioni isolate).
Se nell’animale trattato dovessero manifestarsi effetti collaterali, 
anche quelli che non sono già menzionati in questo foglietto illustra-
tivo, o si ritiene che il medicamento non abbia avuto effetto, si prega 
di informarne il medico veterinario.

7.	 Specie di destinazione
Cane e gatto

8.	 Posologia per ciascuna specie, vie e modalità di somministra-
zione
Per somministrazione orale
Il dosaggio è di 10 mg di doxiciclina per chilogrammo di peso corpo-
reo al giorno. Per esempio, 1 compressa di Doxycare da 40 mg per 
4 kg di peso corporeo al giorno o 1 compressa di Doxycare da 200 mg 
per 20 kg di peso corporeo al giorno.

La maggior parte dei casi di routine dovrebbe rispondere al tratta-
mento dopo 5 - 7 giorni di terapia. Nelle infezioni acute, la terapia 
deve essere proseguita per 2 o 3 giorni dopo la guarigione clinica. 
Nei casi cronici o difficili da trattare, può essere necessaria una du-
rata più lunga della terapia, fino a 14 giorni.

Per il trattamento delle infezioni causate da Ehrlichia canis, il dosag-
gio è di 10 mg di doxiciclina/kg di peso corporeo/giorno per 28 giorni. 

Le compresse devono essere somministrate insieme al cibo (vedere 
paragrafo 12).

9.	 Avvertenze per una corretta somministrazione
Per evitare il vomito, le compresse devono essere date insieme al 
cibo.
Per assicurare il corretto dosaggio, determinare il peso corporeo il 
più accuratamente possibile per evitare il sottodosaggio.
Le compresse possono essere divise a metà o in quarti per garanti-
re un dosaggio preciso. Posizionare la compressa su una superficie 
piana, con il lato con impressa la linea di divisione rivolto verso l’alto 
e il lato convesso (arrotondato) rivolto verso la superficie.
Divisione della compressa a metà: premere entrambi i lati della com-
pressa con il pollice o le dita.
Divisione della compressa in quarti: premere il centro della com-
pressa con il pollice o un dito.

10.		 Tempi di attesa
Non pertinente

11.		 Particolari precauzioni per la conservazione
Le compresse non utilizzate devono essere rimesse nel blister e uti-
lizzate entro 3 giorni.
Tenere fuori dalla vista e dalla portata dei bambini.
Questo medicinale veterinario non richiede alcuna condizione parti-
colare di conservazione.
Non usare questo medicinale veterinario dopo la data di scadenza 
indicata con «EXP.» sul contenitore.

12.		 Avvertenze speciali
Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione:
Ehrlichiosi (infezione da Ehrlichia canis) nel cane: il trattamento do-
vrebbe essere iniziato il più presto possibile dopo la comparsa dei 
primi sintomi. L’eliminazione completa del patogeno non è sempre 
raggiunta, ma un trattamento prolungato per 28 giorni porta alla 
scomparsa dei sintomi e alla riduzione della conta batterica. Nei casi 
di ehrlichiosi grave e cronica, può essere necessario un trattamento 
di durata superiore in base alla valutazione rischio-beneficio da par-
te del medico veterinario responsabile. Tutti i pazienti trattati devono 
essere sottoposti a monitoraggio veterinario regolare anche dopo la 
scomparsa dei sintomi.
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali:
Poiché le compresse sono aromatizzate, esiste il rischio che cani e 
gatti le cerchino spontaneamente e ne assumano un dosaggio ec-
cessivo. Per questo motivo, la preparazione deve essere conservata 
fuori dalla portata degli animali.
L’impiego del medicinale veterinario deve basarsi sull’identificazione 
e sul test di sensibilità dei patogeni bersaglio. Qualora questo non 
fosse possibile, la terapia deve essere basata su informazioni epide-
miologiche e sulla conoscenza della sensibilità del patogeno bersa-
glio a livello locale/regionale.
L’uso del medicamento veterinario non conforme a quanto specifi-
cato nell’informazione professionale può aumentare la frequenza di 
batteri resistenti alla doxiciclina e ridurre l’efficacia del trattamento 
con altri principi attivi della stessa classe (tetracicline). Il medica-
mento veterinario deve essere utilizzato nel rispetto delle linee gui-
da ufficiali, nazionali e regionali per l’uso di antibiotici. Per ridurre 
la probabilità di vomito e la comparsa di una irritazione esofagea, le 
compresse devono essere somministrate insieme con il cibo.
Il medicamento veterinario deve essere usato con cautela negli 
animali giovani poiché le tetracicline, come classe di antibiotici, se 
somministrate durante lo sviluppo dentario, possono alterare per-
manentemente il colore dei denti. Si ritiene che la doxiciclina causi 
minori alterazioni del colore dei denti rispetto alle altre tetracicline.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che 
somministra il medicinale veterinario agli animali:
Le persone con nota ipersensibilità alle tetracicline devono evitare il 
contatto con il medicamento veterinario.
Lavarsi le mani dopo l’uso.
Qualora, in seguito al contatto con il medicamento veterinario, do-
vesse sviluppare sintomi come un’eruzione cutanea, consulti imme-
diatamente un medico e gli mostri il foglietto illustrativo.
Il medicamento veterinario può causare disturbi gastrointestinali 
dopo l’ingestione accidentale, soprattutto nei bambini. Per evitare 
l’ingestione accidentale, le porzioni di compresse inutilizzate devono 
essere rimesse nel blister aperto e riposte nella confezione. In caso 
di assunzione accidentale, rivolgersi immediatamente a un medico 
mostrandogli il foglietto illustrativo o l’etichetta del prodotto.
Gravidanza ed allattamento:
Non essendo disponibili informazioni sulle specie di destinazione, 
l’uso del medicinale veterinario durante la gravidanza non è racco-
mandato. Usare solo dopo un’appropriata valutazione dei rischi e dei 
benefici da parte del veterinario curante.
Interazione con altri medicinali veterinari ed altre forme d’interazio-
ne:
Il medicamento veterinario non deve essere usato contemporanea-
mente a certi altri antibiotici.
La concomitante somministrazione di medicamenti diversi può cau-
sare proprietà alterate del principio attivo contenuto nel medica-
mento veterinario. Consultare il proprio medico veterinario.
Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti):
Nei cani, in seguito a un dosaggio 5 volte superiore a quello racco-
mandato, può verificarsi vomito. Sono stati segnalati diversi livelli 
elevati associati alla funzione epatica nei cani dopo somministrazio-
ne di 5 volte la dose raccomandata.

13.		 Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del 
prodotto non utilizzato o degli eventuali rifiuti
I medicamenti non devono essere smaltiti nelle acque di scarico o 
nei rifiuti domestici.
Chiedere al proprio medico veterinario o farmacista come fare per 
smaltire i medicamenti di cui non si ha più bisogno. Queste misure 
servono a proteggere l’ambiente.

14.		 Data dell’ultima revisione del foglietto illustrativo
26.11.2021
Ulteriori informazioni su questo medicamento veterinario si trovano 
su www.swissmedic.ch e www.tierarzneimittel.ch.

15.		 Altre informazioni
Scatole con 5 o 10 blister da 10 compresse ciascuno
È possibile che non tutte le confezioni siano commercializzate.

Categoria di dispensazione B: dispensazione su prescrizione vete-
rinaria
Swissmedic 68’137

Per ulteriori informazioni sul medicamento veterinario, si prega di 
contattare il titolare dell’omologazione indicato nella sezione 1.
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